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Protokoll der 13. Sitzung des Aufsichtsrates der Bürger-Energie Südbaden eG 

-
am: 24.10.2017 

in: 79379 Müllheim, Frick-Mühle 

Herr Herbert Stiefvater eröffnet die Sitzung um 18.15 Uhr. 

Anwesend sind: 

1. Biewer-Biock, Karola, AR-BEGS 

2. Klein, Hartmut, AR-BEGS 

3. Lehmann Herbert, AR BEGS 

4. Mayer, Lutz, AR BEGS 

s. Dr. Pommerenke, Gerd, Müllheim, AR BEGS 

6. Stiefvater, Herbert, Staufen, AR-BEGS 

7. Witter, Hermann, AR BEGS 

8. von Wedel, Jutta, Staufen, AR-BEGS 

Herr Ullrich Feuerstein, Herr Johannes Güntert, Herr Norbert lange, Herr Henrik Newerla, Herr Klaus 
Richter, Frau Pia Riesterer und Herr Erhard Stallsind für die heutige Sitzung entschuldigt. Somit sind acht 
stimmberechtigte Aufsichtsräte der BEGS anwesend. 

Als Gäste sind anwesend: 

Herr Johann A. Ruppert, Vorstand der BEGS 

Herr Jochen Fischer, Vorstand der BEGS 

Frau Petra Schäper, Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH 

Frau Viviane Koal, Administration BEGS 

Begrüßung 

Herr Stiefvater begrüßt alle Anwesenden. 
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TOP 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 

Herr Herbert Stiefvater stellt fest, dass die Einladung zur Aufsichtsratssitzung fristgerecht erfolgt ist. Mit 
acht anwesenden Aufsichtsratsmitgliedern ist der Aufsichtsrat der BEGS beschlussfähig. 

Auf Nachfrage von Herrn Stiefvater, ob jemand weitere Themen für die heutige Tagesordnung einbringen 
möchte, gibt es keine Wortmeldungen. 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 04. April 2017 

Beschluss: Das Protokoll zur letzten Aufsichtsratssitzung vom 04. April2017 wird einstimmig genehmigt. 

TOP 3 Zahlen, Daten, Fakten zur BEGS 

Aktueller Sachstandsberlcht 

Der Vorstand der BEGS hat eine Power·Point·Präsentation zur Sitzung vorbereitet. Auf die Inhalte der 
Folien wird in diesem Protokoll nicht explizit eingegangen. Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten diese 
zusammen mit dem Protokoll für Ihre Unterlagen. 

Herr Fischer erläutert die weiterhin erfreuliche Entwicklung der BEGS bzgl. Mitgliederanzahl und 
gezeichneter Geschäftsanteile: Mitglieder 388, gezeichnetes Kapital € 1.779.800,··. Erhöhung der 
Mitgliedereinlagen im Jahr 2017 um € 78.800,··. Kontostand/liquide Mittel derzeit rund 330.000,··. 

Herr Fischer führt aus, dass in 2017 viele Anteile von wenigen Mitgliedern erworben wurden. Um weiterhin 
eine zufriedenstellende Dividende auszahlen zu können, müssen neue Projekte mit guten Erträgen 
generiert werden. Einen generellen Aufnahmestopp soll es jedoch noch nicht geben. Der Vorstand der 
BEGS schlägt vor, bis auf weiteres eine "interne" Begrenzung von 5.000 Euro für Neumitglieder und 
Erhöhungen zu hinterlegen. Bei Anträgen mit höheren Beträgen müssen sich die Vorstände hierzu intern 
beraten. Eine offizielle, aktive Kommunikation nach außen soll vorerst nicht stattfinden. 

Beschluss: Der Aufsichtsrat stimmt diesem Vorschlag einstimmig zu. 

Für das derzeit vorhandene Guthaben sollen alternative Anlagemöglichkeiten geprüft werden 
(Investmentfonds etc.). Die Anlagen sollen absolut sicher sowie ethisch/moralisch integer sein und keine 
langfristige Ausrichtung haben, damit das Geld bei neuen Projekten zeitnah wieder zur Verfügung steht. 
Die BEGS klärt zunächst mit dem Genossenschaftsverband, welche Geldanlageformen für die BEGS legitim 
sind. Anschließend wird man sich mit den örtlichen Banken hierzu besprechen. Eine in Frage kommende 
Geldanlage wird dann zunächst dem Aufsichtsratsgremium zur Bewertung vorgestellt werden. 

TOP 4 Finanzen und Ergebnisse der BEGS 2017/ Wirtschaftsplan 2018 

Vorschau 2017 zur Kenntnisnahme 

Die Vorschau für das laufende Geschäftsjahr 2017 wird ausführlich besprochen. 

Herr Fischer erläutert, dass das Betriebsergebnis mit € 25.350,·· um ca. € 5.000,·- niedriger als geplant 
ausfallen wird. Die Kosten für die Erstellung des Jahresabschlusses sowie die jährliche Prüfung durch den 
Verband haben sich erhöht. Auch Kosten für Werbung und die Ausrichtung der Generalversammlung oder 
anderer Veranstaltungen trägt die BEGS inzwischen selbst. 

Die Einsparung im Finanzergebnis wird aufgrund der Rückführung eines Großteils der Darlehens­
verbindlichkeiten sowie der Ausnutzung sämtlicher Sondertilgungsmöglichkeiten etwas höher sein. 
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Für das Darlehen bei der Sparkasse Staufen, welches noch hoch verzinst werden muss, soll die 
Vorfälligkeitsentschädigung bei vorzeitiger Rückführung erfragt werden. Eventuell ist dies eine weitere 
Option zur Verbesserung des Finanzergebnisses. 

Die Entwicklung beim Windpark Länge ist leider weiterhin nicht erfreulich. Derzeit wartet man die 
Teilnahme an der nächsten Ausschreibungsrunde im November 2017 ab, von der man sich allerdings noch 
keinen Zuschlag verspricht. Die Zulassungsbedingungen zur Ausschreibung ändern sich nochmals ab 2018, 
dann ist hierzu bereits eine BimSehG-Genehmigung erforderlich. Dann sollte sich der Bieterkreis etwas 
verkleinern. Außerdem gibt es wohl Kaufinteressenten, welche das komplette Projekt übernehmen 
würden. Damit könnten eventuell die derzeitigen Vorlaufkosten abgedeckt werden, sodass sich für die 
Beteiligten kein großer Ausfallschaden ergäbe. Dennoch empfehlen die Vorstände für 2017 zur Vorsicht 
wiederum eine entsprechende Gewinnrücklage in Höhe von € 10.000,-- zu hinterlegen. Das erwartete 
Jahresergebnis nach Abzug der Rücklage und nach Steuern wird dann bei ca. € 24.000,-- liegen. 

Der Aufsichtsrat hält die Vergehensweise zur Rücklagenbildung einstimmig für richtig. 

Kenntnisnahme: Der Aufsichtsrat der BEGS nimmt die Vorschau für das laufende Geschäftsjahr 2017 zur 
Kenntnis. 

Wirtschaftsplan 2018/ Beschlussvorschlag 

Herr Fischer erläutert die Daten zum Wirtschaftsplan 2018. Hier ist man zunächst von den Werten aus 
2016 und 2017 ausgegangen, welche sich entsprechend fortschreiben sollten. 

Mit der Übernahme der Wärmeversorgung in Grunern kommt ein weiteres Standbein in das BEGS­
Portfolio. Die wirtschaftlichen Daten sind separat dargestellt und werden von Herrn Fischer und Herrn 
Ruppert erläutert. Die Ergebnissituation hieraus ist sehr dünn, die Anlage trägt sich gerade eben. Die BEGS 
wird die Wärmepreise sukzessive auf ein marktfähiges Niveau anpassen müssen. Die 
Vertragsverhandlungen mit der Wärmeversorgung Grunern GmbH, welche sich nach Übernahme der 
Anlage durch die BEGS auflösen wird, sind auf gutem Wege und können voraussichtlich bis zum Jahresende 
abgeschlossen werden. 

Schließlich wird die Wirtschaftsplanung 2018 inklusive der Daten aus der Wärmeversorgung besprochen. 

Beschlussfassung: Der Aufsichtsrat beschließt einstimmig die Wirtschaftsplanung 2018 der BEGS wie in 
der heutigen Sitzung dargestellt (ohne Divldendenausschüttung). 

Herr Stiefvater bittet die Vorstände um die Sachstandsberichte zu den einzelnen Projekten. 

TOPS Sachstand Windkraftprojekt Länge 

Erläuterungen zum Sachstand wurden bereits im Zuge der Vorschau für das Geschäftsjahr 2017 gegeben. 
Herr Ruppert gibt nochmals kurzen Rückblick über den bisherigen Projektverlauf. Nach Erhalt der 
Genehmigung im Rahmen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes {BimSCHG) im Dezember 2016 wurde im 
Januar 2017 die Waldumwandlungsgenehmigung vom Regierungspräsidium Freiburg verweigert. Daher 
musste das Projekt im April 2017 in eine bundesweite Ausschreibungsrunde, bei dem es mit einem 
Preisangebot von 5,78 ct/ kWh keinen Zuschlag erhielt. Auch in der zweiten Ausschreibung im August 2017 
konnte mit einem Preisangebot von 5,2 ct/ kWh kein Zuschlag erzielt werden. 

Nun wartet man die Ausschreibungsrunde im Februar 2018 noch ab. Sollte diese ebenfalls erfolglos 
bleiben, steht wohl der Verkauf des Gesamtprojektes an. 
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TOP 6 Sachstand Wärmeprojekt Grunern 

Erläuterungen zum Sachstand bei der Wärmeversorgung Grunern wurden bereits im Zuge des 
Wirtschaftsplanes 2018 gegeben. Die BEGS wird die Wärmeanlage sowie die Kundenverträge 
voraussichtlich rückwirkend zum 01.10.2017 zu einem Preis von 65.000 Euro übernehmen (Asset-Deal). 
Hinzu kommen diverse Nebenkosten der Anschaffung. Die Anpassung der Wärmepreise an marktfähige 
Werte soll dann sukzessive in den nächsten drei Jahren erfolgen. 

Die technische Betreuung der Anlage wurde bereits am 01.10.2017 von der BEGS übernommen. Hierfür 
hat die BEGS Herrn Hungerbach (Dip!. lng.) mit einem "Minijob-Deputat" gewinnen können und 
entsprechend in der Kostenkalkulation hinterlegt. Diverse Maßnahmen zur Optimierung der 
Anlagensteuerung sollen den wirtschaftlichen Betrieb der Anlage verbessern. Solange der Kaufvertrag noch 
nicht final abgeschlossen ist, liegt die Verantwortung für den Betrieb aber noch bei der GmbH. Die Mängel 
an den Anlagen, die in verschiedenen Begehungen festgestellt und schriftlich festgehalten wurden, müssen 
bis Ende des Jahres noch von der GmbH behoben werden. Lokale Ansprechpartner bei Problemen sind 
auch nach dem Betriebsübergang der Wärmeversorgung auf die BEGS die Herren Dr. Ulrich Wüst und Dr. 
Christian Münther (beide ehrenamtlich). Beide haben die Anlage seit 2001 betreut und bringen viel 
Erfahrung mit. 

Eine Erweiterung der Anlage wäre durchaus möglich, jedoch zeichnet sich derzeit im möglichen 
Einzugsgebiet der Anlage keine Bautätigkeit ab. 

TOP 7 Sachstand weitere Projekte 

7.1 Windkraftprojekt Wasen 

Herr Ruppert berichtet vom aktuellen Stand beim Windkraftprojekt Wasen. WKS bietet derzeit nur noch 
einen "Vorkaufs-Optionsvertrag" an. Die Aussichten bzgl. der Projektrealisierung sind allerdings eher 
schlecht. ln keinem Falle entstehen der BEGS aber momentan hieraus irgendwelche Kosten. Voraussichtlich 
2020 müsste man hierzu eine finale Entscheidung fällen. Das Projekt wird entsprechend weiter beobachtet. 

7.2 Wasserkraftwerkam Neumagen 

Herr Ruppert zeigt die aktuelle Statistik zur Stromproduktion der Wasserkraftanlage am Neumagen. Von 
Januar bis September 2017 war das Wasserdargebot sehr schwach. Bis September wurden mit 555.619 
kWh weniger als die Hälfte des Erwartungswertes produziert. Herr Ruppert führt dies auf das bisher sehr 
trockene Jahr zurück. Für die BEGS bedeutet dies aber kein finanzielles Risiko, da die Zinserträge aus dem 
Nachrangdarlehen von der Kraftwerke Kaiser AG konstant bleiben. 

7.3. Solardach über Parkplatz HELA-Baumarkt Müllheim 

Herr Ruppert präsentiert die Projektidee, den Parkplatz des HELA-Baumarkts in Müllheim mit einer PV­
Anlage auszustatten. Ziel ist es, mit der Anlage den Eigenbedarf des Baumarkts an Strom zu decken. Am 26. 
Oktober 2017 findet ein erstes Gespräch mit den Bauverantwortlichen des Baumarkts statt. Dabei sind 
zunächst wichtige Fragen bzw. Grundvoraussetzungen abzuklären. Sollte der Markt beispielsweise 
konzernweite Abnahmeverpflichtungen mit anderen Stromanbietern haben, lässt sich das Projekt nur 
schwer realisieren. 
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7 .4. Neues Geschäftsfeld "Mieterstrom'' 

Herr Ruppert berichtet über das Thema PV-Mieterstrom und führt aus, dass dies ein interessantes neues 
Geschäftsmodell für die BEGS in Kooperation mit den Stadtwerken MüllheimStaufen und beispielsweise 
einer Baugenossenschaft sein könnte. Mieter und Eigentümer von Mehrfamilienhäusern können den auf 
dem eigenen Dach produzierten PV-Strom verbrauchen. Die BEGS baut und betreibt die Solaranlage und 
liefert den Mieterstrom. Die Stadtwerke MüllheimStaufen liefern den "Reststrom" und die Bau­
Genossenschaft stellt die jeweiligen" Dach rechte" zur Verfügung. 
Mit der Etablierung von neuen Geschäftsmodellen und die 2017 mit dem Mieterstromgesetz eingeführten 
Förderung von Mieterstromprojekten ist zu erwarten, dass sich dieser Markt in den kommenden Jahren 
festigt bzw. Aufwind bekommt. 
Allerdings ist zu beachten, dass die BEGS in diesem Fall dann als Energieversarger tätig wird, und somit die 
entsprechenden Genehmigungen und Zulassungen beantragen muss. Hierfür sollte dann die rechtliche 
Beratung des Genossenschaftsverbandes hinterlegt werden. Auch die benötigten Personalressourcen und 
damit verbundenen Kosten müssen entsprechend eingeplant werden. 

Das Thema soll entsprechend weiter verfolgt werden und neue Erkenntnisse sollen an der nächsten 

Aufsichtsratssitzung präsentiert werden. 

FAZIT: Die BEGS muss sich über die weitere strategische Ausrichtung für die nächsten Jahre klar werden. 
AUFTRAG DES AUFSICHTSRATES AN DIE VORSTÄNDE: Erarbeitung der Möglichkeiten und entsprechender 
Modelle. 

TOP 8 Varia I Termine 

Termine 2018: 

Dienstag, 12. Juni 2018 um 18.00 Uhr, Aufsichtsratssitzung im Stubenhaus in Staufen 

Donnerstag, 19. Juli 2018 um 19.30 Uhr, Generalversammlung der BEGS 
im Gutshof Güntert in Laufen 

Dienstag, 23. Oktober 2018 um 18.00 Uhr, Aufsichtsratssitzung in der Frick-Mühle in Müllheim 

Der Aufsichtsratsvorsitzende schließt die Sitzung um 19.30 Uhr. 

Anlagen zum Protokoll: 

Anlage 1): aktuelle Vorschau 2017 

Anlage 2): Wirtschaftsplanung 2018 

Anlage 3): Anwesenheitsliste zur Sitzung vom 24.10.2017 

Müllheim, 24. Oktober 2017 

Aufsichtsratsvorsitzender (Herbert Stiefvater) 

Schriftführer (Hermann Witter) ~ .... ..... .. 
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